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Dienſtags, den 9. Januar 1827. 
. ̃ ̃ͤ PP.... ———.  — 
Angekommene Fremde vom 4. Januar 1827. we 
2 Herr Kaufmann Geisler aus Stettin, l. in Nro. 243 Breslauerſtraße; 
Hr. Gutsbeſitzer v. Palanski aus Chlapowo, l. in Nro. 116 Breiteſtraße; 
Hr. Holz⸗ Händler Schmidt aus Zirke, Hr. Kaufmann Weisner aus Hamburg, 
Hr. Gutsbeſitzer v. Karczewski aus Malin, Hr. Oberamtmann Foͤrſter aus Czer⸗ 
leino, l. in Nro. 384 Gerberſtraße; Hr. Lieutenant Glaſener aus Schmiegel, 
l. in Nro. 210 Wilhelms ſtraße. z 
Su Den sten Januar. ; 
ER Herr Gutsbeſitzer v. Sierakowski aus Otuſz, Hr. Gutsbeſitzer v. Chlapow⸗ 
el aus Bonikowo, Hr: Kaufmann J. G. Gropius aus Montpellier, l. in Nro. 
251 Breslauerſtraße; Hr. Gutsbeſitzer v. Sofolnidi aus Piglowice, l. in Nro. 
137. Waſſerſtraße; Hr. Gutsbeſitzer v. Ziemiecki aus Damoczek, Hr. Pächter 
Zich aus Czeinpin, J. in Neo. 39 1 Gerberſtraße ; Hr. Guts beſitzer Rembowski aus 
Danzig, l. in Nro. 217 Jeſuiterſtraß e. N 
ER Den Eten Januar. 

Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Jakubosti aus Koſten, l. in Nro. 99 Wilde; 

die Herren Reg. Conducteure Vockrodt und Brendel, Hr. Juſtiz⸗Commiſſions⸗Ralh 

b. Pllaskti und Hr. Referendarius Naffinsfi aus Krotoschin, l. in Nro: 384 Gerber 
; Straße; Hr. Kaufmann Joſeph Lieban and" Frauſtabt, l. in Rro, 20 St. Adalbert. 

wi Den ten Januar. f 8 
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28 Herr Kammerherr Gartſzinski aus Bentſchen, Hr. Rittmeiſter v. Pfuhl r 
Aus Koſten, l. in Nro. 99 Wilde; Hr. Gutsbeſitzer v. Zakrzewski aus Milggowo, 


l. in Nro. 168 Waſſerſtraße. N 


A 


Subhaſtations⸗Patent. Patent Subhiaastacyiny. . 

Das hier unter Nro. 213 belegene, Dom pod No. 213 tu u mieyscu | 
en Marskiſchen Eheleuten Chodziezu do piekarza Marskiego i % m 

gehdrige Wohnhaus nebſt. Stall, zwei Zony.iego, wraz zstaynig, dwiema- ** 


os ten und einer Wieſe auf dem Netz⸗ stodolami i igkq na laku Noteckirg: 
uche, nach der gerichtlichen Taxe auf nalezaoy, na 494 tal, sadownie o- 
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494 Rthlr. gewürdigt, ſoll auf den Au⸗ 
trag eines Gläubigers und im Auftrage 
des Königl. Landgerichts zu Schneide⸗ 
mühl öffentlich an den ee 
verkauft werden. 


Der Bietungd = Termin if au den 


sten März k. J. vor dem Aſſeſſor 
Arnold, Morgens um 10 Uhr, allhier 
angeſetzt. 

N Beſitzfaͤhigen Rdufern wird dieser Ter⸗ 
min mit der Nachricht bekannt gemacht, 
daß das Grundstück dem Meiſtbietenden 


zugeſchlagen, und auf die etwa nachher 
einkommenden Gebote nicht weiter ge⸗ 
achtet werden fol, in ſofern nicht ges 


ſetzliche Grunde dies nothwendig machen. 

Uebrigens ſteht bis 4 Wochen vor dem 
Termine einem jeden frei, uns die etwa 
bei Aufnahme der Taxe ei Sache 
Mängel anzuzeigen. 

Die Taxe kann zu jeder Zelt! in unſe⸗ 
rer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Chodzieſen den 10. Novl . 1826. 
Königl. Preuß. e 

Bekanutmachung. 

Im Auftrage des Königl. Hochlöbl. 
ee zu Meſeritz, ſollen nachſte⸗ 
hende zum Fleiſchermeiſter J Johann Frie⸗ 
drich Maſcheſchen Nachlaß gehoͤrige, und 
bei Schwerin a. d. W. belegene Grund⸗ 
ſtücke, als: 

1) eine Scheune am Töpferthore, 
a) eine Viertel Culm. Hufe Ackerland 
in allen 3 Feldern, nebſt den dazu 

+ gehörigen Kaveln und Flecken, 


3) eine über den Obra⸗Strom in der 
fogenannten Pulver Hütke belegene 


Haus: Miele, 


szacowany, ma bydz na wniosek 
Wierzycjela w moc zlecenia Krölew- 


skiego Sadu Ziemisüskiego publiczuis 


naywiscey daigcemu sprzedany. 
Termin lieytäcyiny jest na dzien 


8. Marca 1827 przed W. Arnold 


Assessorem zrana o godzinie 10. * 
mieyscu wyzuaczony. Zdatnosé ku. 


pn ‚maigcych zawiadomia sig o tem 


2 t&m nadmienieniem, 12 naywigcey- 
daigcemu grunt ten bez wzgledu na 
poznieysze podania tak dalece przy 
derzonym zostanie, iak daléce pra- 
wne przyczyny przeskadzaé nie be- 
da. ER ER 


.. Zresztz wolno kaödemy w prze- 
ciagu 4 tygodni przed terminem o ia» 
kowym przy spisaniu taxy zaysé mo- 
Sacym braku donies&, 

Taxe wolno kazdego czasu w Re · 
gistraturze naszey przeyrzed, 

Chodzie d. 10. Listopada 1826. 
Krölewsko . Pruski Sad Pokoiu. 


Obwieszezenie, 

Z zlecenia Kröl, Sadu Ziemiar« 
syiego Migdzyrzeckiego, nizey wy⸗ 
ratone grunta Sukcessora zmarlego 
Jana ‚Fryderyka Masze obywatela # 
IzeZnika tuteyszego, iako to: 

I) Stodola przed bramg garnearskg, 


2) cwiert huby roli, miary Chel- 


minskiey w trzech polach z ka- 
walami i sztukami roli do nich 
nalez acemi, 
3) aka do domu naleigen, 2a re. 
N 85 Ohr, 


au 


— 7 — 


J) eine halbe Wieſe über dem Obra⸗ 
Strom belegen, 8 5 
5) ein Fleck Acker und Wieſe im langen 

Winkel belegen, 

auf vier hinter einander folgende Jahre 

don Faſtnacht 1827. ab, dffentlich vers 

pachtet werden. 8 55 

Wir haben hierzu einen Termin a 
den 1. Februar 182 7. Vormittags 
um 9 Uhr hierſelbſt anberaumt, Pacht⸗ 
liebhaber werden hiermit zu dieſem Ter⸗ 
wine vorgeladen, ihre Gebote abzuge⸗ 
ben, und hat der Meiſtbietende den Zu⸗ 
ſchlag zu gewärtigen. © 

Die Pachtbedingungen können in un⸗ 
ſerer Regiſtratur nachgeſeben werden, 


doch muß im Termine eine Caution von 
s Registraturze naszey przeyrzone 


15 Rthlr, beſtellt werden. 


4) pol igki. tamꝭe, 
5) kawskroli adakg w mieyscu (Lan- 
ge Winkel nazwanym), lezzcy 

na cztery lata, od zapust roku bie- 
2gcego 1827 publicznie w dzierzawg 
wypuszezone bydz mai. \ 
Do Zzadzierzawienia tyehäe grun- 
tw  naznaczyliimy tutey termin na 
dzien 1. Lutego roku 1827 
przed poludniem o godzinie htey. 
Wzywamy zatem chęé maigcych 
de töy dzierzawy, aby sig Wp ]⁰] 
szym terminie stawié chcieli, i mo- 
ga bydz pewni, Ze naywieęcey ofla- 
ruigcemu te grunta W dzierzaue 
wypuszezone bedg. Se 
Warunki dzierzawy ka2dey sztuki 


byde mog, i naywigcey ofiaruigcy 


Schwerin den 30. December 1826. 
Königl. Preuß. Friedensgericht. 


Steckbrief 


Der getaufte Jude David, jetzt Joſeyh 


Rofenfeld aus Kempen, welcher nach 
dem bei dem Kbnigl. Landgerichte zu 
Krotoſchin unterm 3. April d. J. in ers 
fee Inſtanz ergangenen Erkenntniß we⸗ 
gen der, in feinen Verhaͤltniße als Ge⸗ 
neral⸗ Bevollmächtigter des verſtorbenen 
Schdafarber Samuel Mittman zu Oftro⸗ 
wo verübten Betrügereien, 


nal⸗Cocarde tragen zu dürfen, zu einer 
Geldbuße von 120 Rthlr. und einer ein⸗ 


Übrigen Zuchthau zſtrafe , weiche letztere 


n 


: zum Ver⸗ 
luſt des Rechts, die preußifche Natſo⸗ 


wterminie,kaycyi 15 tal. zlo2yö iest 
obowigzany. e i e 
wSkwierzynie d. 30. Grudnia 1827 
Kröll. Pruski Sad Pokoju. 
List gon 2 . 


Dawid teraz Jözef Rosenfeld prze « 
clirzta 2 Kempna, ktöry podtug wy= ,. 


roku w Kröl. Sadzie Ziemianskim w 
Krotoszynie dnia 3g0 Kwietnia b. v. 
WIvszey Instancyi zapadlego, o o- 
szukanstwo, w stusunku jako gene- 
rainy Pelnomocnik nieg dy Samuela 
Mittmana farbierza w Ostrowie po- 
pelnione, na utratg prawa noszenia 
pruskiey kokardy narodowey, 120 
talar, kary kary pienigzney i iedno · 
rocznego 2amknigcia w domu kary 
poptäwy, Etöra ostatnia w razie nie- 
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im Falle ſeines Unbermoͤgens, bie Geld⸗ 
buße zu entrichten, noch um 6 Monate 
zu verlängern, verurtheilt worden, und 
welcher außerdem noch in andere Unter⸗ 
ſuchungen verwickelt / iſt noch vor erfolg⸗ 
ter Publikation des Erkenntniſſes von 
Kempen nach Leipzig gegangen, woſelbſt 
er am 26. April c. als Studiosus juris 
inſeribirt worden, hat ſich von da am 8. 
Auguſt C. entfernt, und ſoll eingezoge⸗ 
nen Erkundigungen gemaͤß, nach der 
Schweiz gereiſet ſein; der mit den be⸗ 
treffenden Polizei Behörden geführten 
Correſpondenz“ ungeachtet hat derſelbe 
jedoch nicht dingfeſt gemacht werden 
können. e 
Da uns an der Habhaftwerdung des 
Joſeph Roſenfeld viel gelegen ift, ſo 
werden ſaͤmmtliche Civil⸗ und Militair⸗ 
behoͤrden, auch Dominia und Privat⸗ 
Perſonen hiermit: aufgefordett, denſelben, 
wo er ſich nur betreten laſſen ſollte, zu 
verhaften, und unter Eskorte an 
abliefern zu laſſen. 

„ Joſeph Roſenfeld iſt aus Kempen ge⸗ 

5 buͤrtig, 31 Jahre alt, mittler unter⸗ 
ſetzter Statur, hat ſchwarze Haare, ein 
volles rundes Geſicht, ſpricht deutſch, 
polniſch und hebraͤiſch, und verrͤͤth durch 
ſeine Ausſprache im Deutſchen und Pol⸗ 
niſchen beinahe garnicht, daß er fruͤher 

Jude geweſen. Naher kann, derſelbe 

nücht beſchriehen werden. 05 

Kozmin den a3. December 1826. 

„Königl. Preuß. In quiſitor iat, 
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an eise BE ; Br r 5 2 7 


und at 
beg i stadfyy ua 


mo2hosch zaplacenia pierwszey, je 
sacue 0.6 miesigcy Piz<diu2ong bydz 
ma, ösgdzuny zostaf, i ktöry. proez 
tego ieszcze w inne sledatwa iest u- 
wulnkany, udat sig przed oglosze niem 
mu wyroku 2 kKempua do Lipska; 
gdzie 26. Kwietnia r. b. jako uten 
prawa pryigtyt badge; oddalilsie 
87 Sierpnia r. bi it wedle powzigtych 
wiado mosi do SzuHycaryi wyiechaé 
mial, lecz pomimo korespondencyf 
2 wlasciweini Wladzami. Policyiner 
mi.artsztowany bydz nieimog * nd 
Poniewa2 na schwytaniu Jzefa 
Rosenfeld, wfele nam adleZy, praeto 
w2ywamy wszelkie Wiadze woysko⸗ 
we FeywilnestudziezDoiminia: 1 0- 
Soby prywatney aby go, gdzie tylko 
by sie spostrzedz dat, PrzZytrzymag, 
i Pod eskortg nam odstawid Kazaë 
zechcialy,. 5 
A Joel Rosenſeld rodem 


jest a Rem 
pna, lat ma 31 


» WZTOStu jest mier 


Peng okrgglge, 
Popolsku i heb 


mal wealersię nie wydaie, 2e das 
wniey byl Zydem, Dokladniey opi- 


Krol, Pruski Inkwizytaryagı 
W t unn ng zen som n 
esta 18d? uu. 1 us nne 
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